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Hn Sottes G naden/
FRJDER JECH König in Preuſſen
PMarggraf zu Brandenburg /des Heil. Rom. ReichsW n Ertz. Cammerer und Khurfuürſt Souverainer
r/Printz von Oranien, Neuſchatel-und Vallengin,

Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in
Schleſien zu Croſſen Hertzog ec. c.

ed Jeber Getreuer: Wir geben euch hiemit zu vernehmen daß Wir un.
Scch ferm izten April c. aus Unſerm Hofflager alleran adigſt reſerihiret haben was

matzen Wir in Erfahrung gekommien daß der in hieſigen Provintzen fich bißhero geaußerte
ſchlechte Debit der einlandiſchen Gold und Silber Waaren hauptſachlich daher ruhrete
weil die meiſte von Adel und ſonderlich die auf dem platten Lande ſolche nicht aus ein
landiſchen Stadten nehmen ſondern ſelbige mehrentheils von außwerts verſchrieben und
kommen ließen; Wir aber die Auffnahmnie Unſerer hieſigen Gold und Silber abrique
moqlichſt beſodert wißen wolten; Und dannenhero in Einaden befohlen haben Unſerm
hieſigen von Adel bekandt zu machen wie Wir zu ihnen das alleragnadigſte Zu trauen
hegten daß da die in unſeren Landen fabricirte Eold und Suber Waareneben die Gute
als die auß wartige hatten  ſie Unſern Unterthanen auch hierunter den Proñit gerne zu
fließen laßen mithin dadurch zu contribuiren befliſſen ſern wurden daß das Geld im
Lande bleiben und roulliren mochte als welches Uns zum beſonderen allergnadigſten Ge
fallen gereichen wurde.

Damit ſie aber auch wegen der Acciſe ſich zu heſchweren keine Urſache haben moch
ten  ſo ware Unſer allerqnadigſter Wille und Befehl daß wenn die auf dem Lande woh
nende von Adel einlandiſche Gold und Silber Waaren in einer Unſerer Stadte kaufften
ihnen bey dem Außgange derſelben die von dem Kauffer desfals erlegte Accile aus der
Acciſe· Caſſe daſelbſt baar vergutet werden ſolte.

Veſehlen euch ſolchemnach hiemit alleranadigſt dieſe Konigliche allergnadiaſte Wil

lens. Meynung denen Adelichen eures Hiltriet« gehorig bekande zu machen; Sevnd euch
mit Gnaden gewogen: Gegeben Cleve in Unſerer Krieges nnd Domainen- Cammer den

9. Junü 1741.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

v. Rochow. Nappard. Geelhaar. A. H. v. Auſſen Schmitz. J. C Wollmſtadt.
Francke. J.F. Wiſman. Ourham. Colberg. A. O. v. Naesfeld. B. Rappard.
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An geſamtt. Beamte

wegen Befoderung des Dehits
der einlandiſchen Gold und

Silber Waaren. J. H. Bieſe
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